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Nachtrag VI .

Weinbau und Weinpreiſe 1885 .
A

Weinbau - Gegenden .

I. Seegegend : Kr. Konſtanz
Oberes Rheinthal : Kr.

Walfshütht eind

II . Markgräfler Gegend :
Kr. Lörrach , Amtsbez .
Staufen und großentheils

Freiburg
III . Gegend des Kaiſer⸗

ſtuhls : übriger Kr. Frei⸗
burg und Amtsbez . Lahr

IV . Ortenau⸗ und Bühler -
Gegend : übriger Kr. Of⸗
fenturg und Kr. Baten .

V. Untere Rhein⸗ und Ne⸗

ckargegend : Kr. Karls -

rube , Mannheim , Heidel—⸗
berg Amtsbez . Mosbach

VI . Taubergegend : Kr . Mos⸗
bach ( ohne . B. Mosbach )
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Bemerkung . Es iſt die Frage angeregt und in Erwägung gezogen worden , ob die bet II und III zu Grunde g
Eintheilung vollkommen zutreffend iſt . Je nach dem Ergebniß dürfte künftighin eine Berfhtebung unter den betreffenden BM

eintreten .
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(Fortſetzung von Seite 5ö. )

das an den Wald verlorene Gelände erſetzt , iſt niht näher bekannt ; zu muthmaßen iſt , daf der

Erſatz fein vollſtändiger und daß mithin die Zunahme der landwirthſchaftlichen Fläche nur ſchein —
bar iſt und in der neuerlichen Abnahme der ermittelten Zahl ein wirklicher Vorgang ſich aus —

ſpricht . Derartige Unbeſtimmtheiten werden erſt mit der Vollendung der ſtückweiſen Landesver —

meſſung und einer allgemeinen , die Kulturveränderungen von Jahr zu Jahr verfolgenden Kataſtrirung
ſchwinden . Einſtweilen erübrigt nichts , als die unvollkommenen Erhebungsergebniſſe den Dar —

ſtellungen zu Grunde zu legen und es hat dies um ſo weniger Bedenken , als der Fehler im Ganzen
ein verhältnißmäßig geringer iſt und bei der Vertheilung auf die einzelnen landwirthſchaftlichen
Anbauarten oder auf die Amtsbezirke und Kreiſe noch mehr zurücktritt .

Betrachten wir die Zuſammenſetzung der Geſammtfläche für die Jahre 1874 als Anfangs —
jahr , 1883 als allgemeines Erhebungsjahr und 1885 als neueſtes Jahr , ſo ergibt ſich folgendes
Bild , in deſſen abſoluten und prozentalen Zahlen das oben Bemerkte ſich ausſpricht :

landwirthſch . Wald mit
Fläche Reutberge Hackwald Sonſtiges zuſammen

1874 834 300 50 240 516 960 67 500 1469 000 ha
56,79 3,142 35,19 4,60 100

1883 839 200 50 800 535 980 67 500 1498 480 ha

56,23 3,42 35,82 4,63 100
1885 837 000 50 . 810 539 420 67500 1494730 ha

56,00 3,40 36,09 ' 51 100

Was nun die landwirthſchaftlichen Anbauflächen , um welchees ſich hier beſonders
handelt , anbelangt , ſo wurden dieſelben im erſten Beobachtungsjahr 1865 und in den zwei neueſten
Jahren 1884 und 1885 von den hauptſächlichen Kulturarten in folgender Weiſe eingenommen :
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